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Chemische Analyse

der Thermalquelle xu Al-Gyögy im November 1856

bewerkstelliget vo»

Peter !S ch n e 1 1.

Die Thermen von Al-Gyögy (Feredö) iui ehemaligen Uunyadei

Gomitate
,

jetzt Karlsburger Kreise (Gyögyer Bezirk), liegen aoi

rechten Ufer des Marosch auf einer Bergeshöhe vom Doife Gyögy
eine halbe Stunde entfernt. Der Wasser-Reichthum dieser Thermen,

vfelche bis jetzt blos zu Bädern benützt wurden , und deren sich

hier Viere befinden , ist sehr bedeutend , so dass diese Quellen

50 Klaftern von ihrem Ursprung eine Mühle treiben. Intressant ist

der kleine Wasserfall , welchen diese Quellen oberhalb der ersten

Mühle bilden, wo ein Theil des Mineralwassers sich von einer

Höhe von 25 Fuss herabstürzt , und bei seinem Fall alles was

in seiner Nähe ist , incrustirt. Der Boden , aus welchem die

Quellen entspringen , hat sich durch Ablagerungen von Kalk-

sinter bedeutend erhoben . und ist durch die Länge der Zeit zu

einem ansehnlichen Hügel herangewachsen , welcher an einigen

Stellen auf der Höhe , wo ganz wahrscheinlich in den frühern

Zeiten die Hauptquelle hervorsprudelte, eingesessen ist. Die Haupt-

quelle 60 wie die zwei andern Quellen entspringen am Fusse des

Hügels, welchen sie hier durchbrochen haben.

Jede der drei Quellen ist zimraerartig überbaut, und tu

Spiegelbädern eingerichtet, ein viertes Spiegelbad hat keine eigent

Quelle , sondern erhält seinen Zufluss aus einer andern Quelle.

Die Bäder sind numerirt, das Badebassin Nro. I. besitzt keine ei-

gene Quelle, sondern hat aus dem Badebassin Nro. H. seinen Zu-
fluss. Das Badebassin Nro. III. besitzt ebenfalls seine eigene Quelle,

das Badebassin Nro. IV. auch Rosalienbad genannt besitzt die er-

giebigste eigene Quelle.

Das Wasser dieser Quellen ist klar, und schmeckt säuerlich,

nach längerm Stehen an der Luft trübt sich dasselbe , setzt einen
Bodensatz ab und reagirt alkalisch.

Die Temperatur blieb zu verschiedenen Tageszeiten gemessen
und bei verschiedener Temperatur der Luft immer gleich , am
I.November 1858 zeigte die Quelle Nro. II bei -f- 3r2 Luftwärm«

-h 250.2; die Quelle Nro. III. -+- 25« 2 ; die Quelle Nro. IV
+- 25* 2 R. Das specifische Gewicht ergab sich nach Abküh-
luDg des Wassers ond langerm Stehen an der Luft bis kein« Gaf-
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blasen sicli an die Wäade des Gi fässes ansetzten bei Nr. JV. auch
Rosalienbad genannt 38.637

3 -.032 =. 1. 00273.
Die qualitative Analyse zeis^te, dass sämmtliche drei Quellen

in ihren chemischen Bestandtheilen i,'leich sind, sie wies an Basen:
Kalkerde j Bittererde, ISatron und Eisen; an Säuren: Schwefel-
säure , ChlorwasserstoffsQure , Kieselsäure und Kohlensäure nach.

Bei Bestimmunp; der fixen Bestandtheile zeigte INro. IV einen äus-

serst geringen Unterschied , indem diese Quelle bei einem Pfund
Wasser um einen Bruchtheil mehr an festen Bestandtheilen nach-
wies. Es wurde demzufolge auch die Quelle Nio. IV., Rosalienbad

genannt, einer genauen chemischen Analyse unterzogen.

Quantitative Analyse.

I. Bestimmung aller fixen Bestandtheile.

1US6 Theile Mineral-Wasser gaben nach dem Abdampfen und
Glühen des Rückstandes 1.5508 Theile festen Rückstand,

In 100 Theilen Wasser 0.13S8 Theile.

Jn i Pfund Wasser c768Ü Gran) 10.9644 Grane.

II. Bestimmung der im Wasser unlöslichen
Betandtheile.

Der nach Nro. I. gefundene feste Rückstand wurde vollstän-

dig mit Wasser durch Kochen ausgelaugt, der unlösliche Rück-
stand auf einem Filter gesammelt getrocknet und geglüht, der-

selbe wog ...... 0.4681 Theile

In 100 Theilen Wasser .... 0.0431 „
In 1 Pfund Wasser 3.3104 Gran.

III. Bestimmung der im Wasser löslichen Bestandtheile.

Das Filtrat von Nro. II. wurde zur Trockne eingedampft und

der Rückstand geglüht , derselbe wog . . 1.0458 Theile

In 100 Theilen' Wasser . .... 0.0968 ,,

In 1 Pfund Wasser 7.3958 Gran.

IV. Bestimmung des kohlensauren Eisenoxyduls.

1) 1086 Theile Mineral-Wasser gaben . 0.0251 Theile Eisenoxyd

2) 1086 Theile gaben . . . 0.0255 „
Mittel . . . . 0.0253 „
In 100 Theilen Wasser sind also . 0.0023

0.0023 Theile Eisenoxyd sind =:.

0.0021 ,, Eisenosydul , welche mit

^"^'.^y 0.0014 ,, Kohlensäure =r
::• 0.0(135 ,, kohlensaures Eieönoxydul bilden.

Ip 1 .Pfund Wegsei sind daher 0.26^8 Grane kbhltJtiFaiHHw

_|j^rfAf«ty^ul «nthalteA., ,,,,.- mj-,..»: .
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V. Bestiiamuflg des kohlensauren KaHc«8. \ (

11 J.Kß l^'f ^['/'^^«•^'^«f
'• Saben= ü.229 Theile kohlensaur. Kalk/jlUSöTheile Wasser -^aben ==0.227

Mittel
'

r3 '>'28
'

'

In 1UH Theilen Wasser ().()2I0 Theile = darin"ll.0ü92 Kohlensäure
In 1 Pfund Wasser sind also 1.6128 Gran

,kohlensaurer Kalk.

VI. Bestimmung der kohlensauren Bittererde.

1) 1086 Theile iMineralwa.aer «aben = 0.223 Theile phosphor:'"
saure bittererde r f •

2) 1086 Theile Wasser graben z= 0.227
phosphorsaure Bittererde

" "

Mittel 0.223 Theile phosphorsaure ßittererde = 175 Theile

In Ä^Tri' '^i"^^«'*^«'
darin 0.0083 Theile Kohlensäure,

n I Pf .'t'' ^^^=*f/^'i'ß'
'fhdle kohlensaure Ilittererde.

In 1 Pfund Wasser folglich 1.2265 Gran kohlensaure Bittererde.

VII. Bestimmung der Kieselsäure.

2) 1086 Thei'l'e' S/f'^'^^t''
^'^'° = ^'•*^248 Theile Kieselsäurec) luöo ineile Wasser gaben rr 0244

Mittel _
o'q94(j

"

In 100 Theilen Wasser 0.0023 Theile
In 1 Pfund Wasser sind also enthalten Ü.I740 Gran Kieselsäure.

VIII. Bestimmung der Schwefelsäure.

^^
^!?ureI^B!ryf

""'""'"'• ''^'" = ^'•"^^^ theile schvvefel-

2) 1086 Theile Wasser gaben =0 7747
schwefelsauren Baryt

Mittel _
Q jj^^

!n7n'fT.^-?^^U''''''°
Schwefelsäure entsprechen..

In 100 Theilen Wasser 0.0245 Theile
In 1 Pfund Wasser sind daher 1.8817 Gran Schwefelsäure.

IX; Bestimmung des Chlors.
1) 1086 Theile Mineralwasser gaben — n 9(\R1 Tho.-u nui il
9) in<it{ TK„i \TT .

S""«'" — u.^or)4 Ine le Lhlorsilber^; lU8b fheile Wasser gaben —
2ßfifi

'oisnüer

in'roo"^'?
Theile Chlorsilber = 0.0659 Ch'lor

"

In IPf fr Wasser = 0.0061 Theile Chlor,
in 1 Pfund Wasser daher 0.5299 Gran Chlor.

X. Bestimmung der Schwefelsauren Bittererde.
1) I0o6. Theile Mineralwasser gaben nach dpm Vir.A. e a

und nach Abfiltrirung des' unlös i'hen Rücb n5"/ O^lSolphosphorsaure ßittttwde.
nucsstanac» ü.1805
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2) 1086 Theile Wasser von derselben Flüssigkeit gaben tf.1809

Theile phosphoisaure Bittererde.

Mittel 0.1807 phosphorsaure Bittererde.

In iOO Theilen Wasser 0.0166 phosphorsaure Bitter erde =
0.0062 Theile Bittererde =: O.Olbl schwefelsaure Bittererde.

In 1 Pfund Wasser sind also enthalten 0.4727 Gran Bittererde

= 1.3S9 Gran schwefelsaure Bittererde.

XI. Bestimmun_!? des schwefelsauren Natrons,

Nach VIII. beträgt die in 100 Theilen Wasser gefundene Menge
Schwefelsäure 0.0245 Theile.

Nach X. ist an Bittererde gebunden 0.0181 ,,

Es bleiben sonach . . . 0.0064 Theile,

welche 0.0114 Theilen schwefelsauren Natrons entsprechen.

In i Pfund Wasser sind 0.8753 Gran schwefelsauren Natrons.

XII. Bestimmung des Chlor-Natriums.

Tie Gesammtraenge des gefundenen Chlors 0.0081 ist voll-

ständig an Natrium gebunden und entspricht 0.0102 Theilen

Chlor-Natiiura.

In 1 Pfund Wasser sind folglich 0.7834 Gran Chlor-Natrium.

XIII. Bestimmung des kohlensauren Natrons.

Die Gesammtraenge der löslichen Bestandtheile beträgt nach

Nro. III. in 100 Theilen Wasser . 0.0912 Theile.

Einzeln fanden sich nach

Nro. X. schwefelsaure Bittererde . 0.0181 Theil«

„ XL schwefelsaures Natron . 0.0066

,. XII. Chlor-Natrium . 0.0102 „

Zusammen . . 0.0349 Theile.

Es bleiben daher kohlensaures Natron . . 0.0562 ,,

In 1 Pfund Wasser sind folglich 4.314 Gran kohlensaures Natron.

XIV. Bestimmung der Kohlensäure.

Ein Stechheber von 336 Cubik Centimeter = 336.524 Gramm
Mineralwasser gab mit Chlorbarium und Amoniak in einem ge-

»eblossenen Glas in Berührung gebracht 1) 2.1 60 Theile Niederschlag

2)2.000 „

3)2.040 „

Mittel 2.067 ,.

Auf 100 Theile Wasser kommen also 0.6140 Theile Niederschlag.

1) 0.500 Gramm des Niederschlags gaben in einem genau ge-

wogenen Aparate , in welchem die entweichende Kohlensäure

durch Schwefelsäurehydrat getrocknet wurde , durch Zer-

setzung mittelst Ghlorwasserstoßsäure 0.109 Grane Kohlensüure

2) 0.520 Gramm des Niederschlages = 0.113 ,, „

8) 0.480 „ „ „ = 0.108 „

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



4t

Auf lOü Theile Wasser oder 0.8140 Niederschlag kommen nach
1) 0.i338 Theile Kohlensäure.

2) 0.1334 „

3) 0.1343 „
Im Mittel enthalten haher 100 Theile Wasser 0.1338 Theile

Kohlensäure.

XV. Bestimmung' der freien Kohlensäure.

Die Gesammtmenge der freien Kohlensäure beträgt nach
Nro. XIV. in 100 Theilen Wasser . . . 0.1338 Theile.

Die gebundene Kohlensäure nach :

"
' "

. 0.0014 Theile

. 0.0092 „
. 0.0083 „
. 0.0227 .,

Nro. IV. an Eisenoxydul

., V. an Kalk

,. VI. an Bittererde

,, XIII. an Natron

Zusammen . 0.0416 Theile.

Es bleiben demnach freie Kohlensäure . 0.0922 Theile.

In 1 Pfund Wasser sind also 7.0S10 Grane freie Kohlensäure.

XVI. Vergleich ung der durch Addition der einzelnen
unlöslichen Bestandtheile gefundenen Menge mit

der direkt gefundenen als Gontrolle.

Nach Nio. II. beträgt die Gesammtmenge der unlöslichen
Bestandtheile in 100 Theilen Wasser . . 0.0431 Theile.

Es wurden gefunden nach

:

Nro. IV. kohlensaures Eisenoxydul . 0.0035 Theile

„ V. kohlensaurer Kalk . . 0.0210 „
„ VI. kohlensaure Bittererde . 0.0161

„ VII. Kieselsäure . . . 0.0023

Zusammen . 0.0429 Theile.

XVII. Vergleichung der durch Addition der einzelnen
löslichen Bestandtheile gefundenen Menge, mit

der direkt gefundenen als Gontrolle.

Die Gesammtmenge der löslichen Bestandtheile beträgt nach
Nro. III. in 100 Theilen Wasser . . 0.0963 Theile,

Es wurde gefunden nach :

Nro. X. schwefelsaure Bittererde . 0.0181 Theile

„ XI. schwefelsaures Natron . 0.0114
„ XII. Chlornatrium . . 0.0102
„ XIII. kohlensaures Natron . 0.0562 !'

h
Zusammeo , 0.0969 Theile.
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XVIII. Zusammenstellung.

Es enthalten 100 Gewichtstheile
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